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XWtfcherln in Ungnade 
Don ANolnow verdrangt und angebUch kontumaziert 

Anarchie im 
Valais-Bourbon 

Dr. A. P. Pa ri s, 16. Mrz. 
Man kann sich keln verwirrenderes Schau­

spiel denlcn, als es gegenwärtig die fran­
zösische Innenpolitik bildet Tie äl­
testen Parlamentarier erinnern sich nicht, 
se ein solches l5haos erlebt zu haben, und es 
mar geradezu komisch anzusehen, als in ei­
ner der letzten Kmnimersitzungen der strenge 
J u r i s t  u n d  O r d n u n g s m a t m  P o i n c a r s  
verzweifelt die Arme erhob und der toben­
den Versammlung zurief: „Wir befinden uns 
nlitte«: in einem korstfchen Ma q u i S." 
Tie geschicktesten Strategen geben eS auf, 
hier Ordnuilg zu schaffen, die großen Klassi­
ker des Parlamentarismus verlieren buch­
stäblich ihr Latein, und sogar der vielge-
cNhmte „Techniker deS Präsidentenstuhls", 
Fernand B o u i ss o n, senkt ergebungsvoll 
sein südländisches Haupt... Die nähere Ur­
sache dieser babylonischen Verwirrung ist das 
sogenannte „Kollektiv", ein richtiger After-
h«ushalt, der alles das enthält, was in den: 
andern nicht untergebracht werden konTlte; 
allerlei Gesetzvorlagen, Besserungsvorschlä­
ge, die teils von der Regierung, teils von 
c>en großen Kommissionen ausgehen, militä-
cis<^ Kreditforderungen, die man so neben­
bei einschalten will, damit sie draußen und 
vrinnen nicht weiter auffallen; kurz, ein wah 
cer Preßsack, angefüllt mit wichtigen und un­
wichtigen Dingen, wori«l jeder nach seinem 
Veschmack zu wben und zu tadeln findet. 
Eo haben darin unter anderen! auch die Ke­
rl,ck)tigten Artikel 70 und 71 des ordentli­
chen Haushalts über die M i ss i o n e n 
u n d  K l o s t e r n i e d e r l a s s u n g e n  i n  
Armrkreich Aufnahme gefunden, und zwar 
unter einer verschiedenen Etikette: Nummer 

bis 43 des „Kollektivs". Herr PoincarL 
kündet von vornherein an: Die zehn Artikel 
inilssen ohne jede Veränderung angenommen 
tverden; die Regierung stellt darüber die Ver 
trauensfrage. Auf der gesamten Linien 
brach der ^turin los. Die Radikale!! erin­
nerten sich an die Beschliisse von Angers, 
die Sozialisten bliesen mit vollen Backen ins 
Feuer und schließlich wankte auch die „Dreh 
scheibe" der Regierungsmehrheit, die radi 
kale Linke. Sofort erklärte sich Poincare zu 
inner kleinen „Retouche" bereit, und als 
auch die noch nicht genügte, wurden die enn 
nösen Artikel erneut abgetrennt; nur soll 
tm 1ie nach Poincar^S Willen „unbedingt" 
anl Dienstag zur Bprache kolmnen. Es wur­
de Dienstag und Donnerstag, man stritt 
her und hin, kam nnt Schikanen und allerlei 
Prozedurfragen, bis schließlich heute nie 
mand mehr weiß, ob und wann über die 
„zehn Gebote PoincarLs" verhandelt wird. 
Das Merkwürdigste dabei ist neben der gänz­
lichen Willenlosigkeit des Ministerpräsiden­
ten, dak Aristide B r i a n d sich ausschweigt. 
Derselbe Briand, der im Monat November 
feierlich verkündete, «die Missionsartikel mlis; 
ten vor I^ihrescnde bewilligt werden, soll­
te nicht Frankreichs Prestige im Orient ei­
nen schweren Schlag, erleiden. Man fllistert 
s i c h  z u ,  d i e  L ö s u n g  d e r  R  o m f r a g e  i n  
Verbindung mit gewissen Verhandlungen ha­
be die Nenderung bewirkt. (ÄenmieS weiß 
man natürlich nicht. 

Die Linke, die im Finanzausschuß der Kmn 
mer die Mehrheit besitzt, fordert stürmisch 
Steuererleichterungen) Äe Regierung hat sie 
seinerzeit versprochen. Der Ueberschuß der 
Einnahmen belief sich i<r den beiden Mona» 
ten Jvnuar und Februar auf je eine halbe 
Milliarde Franken. Das Schatzamt schwimmt 
förnllich in Geld. Glückliches Frankreich! 

RO. Berlin, 15. März. 
Me in unterrichttten Kreisen verlaatet, 

ist ip»isch«n L s ch i t s ch « t i n und NN« 
deren Mitgliedern der Go»jetregterunk ew 
schärfte «o»M deziiglich der Richtlinien 
der Außenpolitik ausgebrochen. Tschitscherin 

besindet sich seit zwei Monaten in Grune­
wald. Offiziell heitzt e« zwar, er sei bei 
einem dortigen Spezialisten in Vehandllmg, 
in WirNichkeit handelt eS sich aber um die 
Kontumaziernngdks Leiters der 
russischen Außenpolitik. Es spricht sich!)er-

NM, L i t w i n o w, der der eigentliche 
Lenker der ruflischen Außengeschicke ist, habe 
die Abficht, Tschitscherin günzlich zn verdrän 
gen. Die Umgebung TschitscherinS wahrt 
größte Zurttckhaltung und gibt keine AuS« 
küaste iw»e diese Angelegenheit. 

Der neue Staatsvoranschlag 

Nach einem längeren Exposee des Finanz 
Ministers Dr. 8 o r l j u g a genehmigte 
der Ministerrat gestern den StaatSvoran-
schlag sür 1929 ZV, gleichzeitig wurde das 
Finanzgesetz angenommen. Der Voranschlag 
wird nun dem Obersten gesedgebenden Rat 

LM. Beograd, 13. März, 
unterbreitet, sodann aber sanktioniert und 
im Amtsblatt pMiziert werden. Die Per» 
össentllchung vor dem 29. d. M. nicht zu 
erwarten. Ueber die Zissernhöhe des neu?lt 
Voranschlages bewahren die RegierungS-
kreise größtes Stillschweigen. 

Anschwellen ver Mffe 
Infolge des eingetretenen Tauwetters ist 

die Save gestern abends um 12 Zentimeter 
gestiegen, heute vormittags um weitere W 
Zentimeter. Vleichzeitig kamen die Eiv. 
Massen in Bewegung und sind sowohl die 
Save als auch die Drau und ^nan mit 
Treibeis bedeckt, welches sich stellenweise 
staut und die Hochwaffergesahr in die Nähe 
rückt. Die wassertechnischen Sektionen haben 
zur Abwehr bereits die dringendsten Vor. 

LM. Beograd, IlZ. März, 
bereitungen getrossen. Auch MilitSrassiftenz 
ist bereits eingeschritten, wo die Not sich 
einstellt. 

Wie aus Bosnisch-Kamac berichtet wird, 
ist die Bosna ebeNsalls durch das eingetrete» 
ne Tauwktter anS ihren Usern getreten. 
Die Holzbriicke zwischen Doboj und Modrie 
wurde eingerissen, r̂ner zwei kleinere 
Vriicken in der Nähe von Zamac, mekches 
selbst bereits teilweise unter Waffir steht. 

Auslassung »tnlger Ällge 
In unserer gestrigen Nummer verzeichne­

ten lvir die Mel^ing, daß seit Dienstag die 
vor einem Monat aus Gründen der Koh-
lenersparniS zeitweise eingestellten Personen 
züge im Bereics>e der Ltaatsbahndirekti^n 
Ljubljana wieder verkehren. Diese Meld ing 
ist, wie uns nachträglich berichtet wird, nicht 
gan^l zutreffend. 

Die Wiederaufnahttle des Verkehrs '??ilt 
nicht für jene Züge, deren Auflassung »vex^en 
geringer Frccsuenz beix'its fri'iher beschlossen 
wurde und die, wenigstens vorläufig, viel­
leicht überhaupt nicht :m?hr in Verkehr ge­
bracht werden. 

So wird auf der Strecke M ariboi— 
öakovoc und Maribo r--F a l a je 
ein PersonenzugSpaar aufgelassen. Au? d^r 
Strecke Tlov. Äistrica—Sloo. Ristrica — 
Ttadt verkehren vorläufig nlir vier Iugs-
paare. Ferner iverden bis auf weitere? fcl-
gende Züge nicht verkehren: Ljubljana —-
Kranj Nr. 922 und 923; .^ranj—TrZii! Nr. 
853.^ und 85.^8; Iesenice—Planica Nr. 
uud Novo mesto—StraZia - Toplice 
Nr. und 9ä40. Auch das Nachtpersonen 
zugSpaar zwischen Maribor und Ljnbljana 
sowie der Anschlußzug Zagreb—Zidani mcst 
werden vorläufig nicht wieder in Verkehr 
gestellt. 

dvnlselben abgeschlossen, wobei für geschlach­
tete Schweine ein niederer Zollsatz festgelegt 
wurde. 

Die Verordnung der österreichischen Re­
gierung, wonklch die Innereien in den ge­
schlachteten Schweinen belassen werden sol­
len, konnnt einem Einfuhrverbot gleich, da 
erfahrungsgemäß die Jimereien, falls sie 
nicht vom Sckiweine losgelöst sind, nicht ge­
nügend gereinigt werden können un!) das 
Verderben der geschlaäiteten Schweine zur 
iFolge haben müssen, umsomehr, als laut der 
neuen Verordnung die Zollbeschau an der 
österreichischen Einfuhrzollstation stattfinden 
soll. 

Die gefüllten Waggons müssen dabei we-
nigste«!s teilweise ausgeladen werden, wobei 
das Fleisch mit warmer Lust in Berührung 
kommt. Das Eis schmilzt und die ganze 
Sendung lst utwern,eidlich dem Verderben 
preisgegeben 

Auch die Zollbeschau an der Grenze wi­
derspricht den Vereinbmungen des gelten­
den .Handelsvertrages, in welchem für ab-' 
gezogene Schweine die Verzollung in Wien-
Großmarkthalle vereinbart lst. 

Der vorgelegte Protest verlangt die ener­
gischesten Schritte, damit nicht auf diese 
Weise eine Lahmlegung des jugoslawischen 
Fleischexportes erfolgt. —ed 

kae^Srrtlict» empiot»len »um 5ekut» 
gegen Lr-
IcÄwag »ovie gegen Äî ppe. 

Di« e6üen ^anLnvin-faztiUen 
ln obiger Ortginnlpaekung iiiz6 
!a «Um ^potkeken erkÄtltck. 

tlnterblnbung de« was-
slawische« «chlachlvleh-

Exportes 
Seitens der Zentrale der Industriekor­

porationen, der Jndustriekaimmer Beograd 
und des Verbandes der flerschverarbeiten-
den Industrien Jugoslawiens wurde beim 
Oandelsminister und bei den übrigen Wirt­
schaftsministerien ein Protest gegen die neu­
este Verordnung der österreichischen Regie­
rung, die unsere Ausfuhr von g e s ch l a ch-
t e t e n S c h w e i ^ l e «  u n d  R i n d e r n  
nmnögltch macht, vorgelegt. 

Die österreichische Verordnung wider-
spriäit dem Möschen Jugoslawien und Oe­
sterreich bestehenden .Handelsvertrage. Teit 
jeher wurden geschlachtete Schweine ohne 
Innereien nach Oesterreich ausgeführt. Auf 
Ärnnd dieser Praxis wurde auch der Han 
delsivertrag und das ZusaHabkommen zu 

Kurze Nachrichten 
LM. Beograd, 13. März. 

Der Chef der Unterrichtsabteilung Dr. 
9arl C a p u d e r ist pensioniert lv.-'r'ieli. 
An seine Stelle rückt der ehemalige Leiter 
der Unterrichtsabteilung Dr. Dragntin 
L o n ö a r. 

LM. Pari s, IL. März. 
Dem „Daily .Gerald" zufolge sind aus 

denl Dampfer „President Madyson" sänüli-
che Passagiere und fast die ganze Mann­
schaft an Genickstarre ertrankt. Auf die 
SOS-Rufe des Dampfers hin eilten sofort 
SanitätSsäiiffe zur Stelle. 

Mer der FincmMinister E h 6 r o n will 
kei«len Centime ablassen In der Kammer 
rief man ihni zn, es sei greisenhafter Geiz, 
der sich von den persönlichen Gütern auf den 
Staatssäckel erstrecke. Darob kanl es zu wü­
sten Tumultszenen, und Herr Thüran gab 
Erklärungen ab, die so dunkel klangen, daß 

sie niemand verstand. In Wirklichkeit han­
delt es sich wahrscheinlick) u>n ettva5 ganz 
andere?. Die französisck)e Regierung legt 
grossen Wert daraulf, vor aller Welt und in 
erster Linie- vor den in Pari5 versammelten 
Sachverständigen darzutun, das^ der Fran­
zose ungcheuer schwer belastet ist, dak die 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 13. Marz. Devisen: Beograd 

9.1275, Paris London 25.24, New-
york 520, N^ailand 27.225. Wien 73.05, Bu 
dapest 90.62, Berlin 123.l0. 

Z c, g r e b, 1.^. März. Devisen: Wien 
800.50, Bvda^^est 993.32, Berlin 1352, Mai­
land 298.34. London 270.50, Neivhork '>0.86 
Pciris 222..'i3, Prag 108.75, Zürich 1095.90. 
— Effekten: ^iegSentschkdigungSrente !20. 

L j u b l j a n a, 13. März. Devisen: Ber­
lin 1352, Budapest 993.37, Zürich 1095 9<!, 
Wien 800.4-1, London 270.50, Newnork 
50.80. Paris 222.35, Prag 108.75, Tnch 
298.34. — Effekten (Geld): Kredit Celje 
158, Laibacher .Kredit 120, Kreditanstalt 
170, VevLe 120. RuSe 260—280, Krain'sche 
Iirdustrie 275, öeöir 105, Bangesellschast 50 

Steuerschraube ihm den letzten Dropsen Glut 
auspreßt. Entsprechende Berechnungen sind 
aben de« Anierikanern und Engländern un­
terbreitet worden. Herr Finanzminister Che« 
ron wird sich hüten, durch die von der Kam-
mer verlangten Erleichterungen den gün­
stigen Eindruck zu zerstören. Es sind dies 
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lt^^rünÄe hoher Politik, die natiirlich nicht in 
breiter Oeffentlichleit dargelegt werdeil ton» 
nen. Tic Ltlmien und Eingeweihten verstehen 
^ und das flenü^t dem schlauen ^lorman« 
ilUl ^.'onry öheroit. 

Aas aber iui gcycnwürtigen parlamenta­
rischen Getriebe den Aubenstehenden mn mei­
sten wundert, txlS ist der offenkundige Wi­
derstreit, der innerhalb des »kabinetts Po-
incare selber herrscht. Von einer „Solidari­
tät" ist da kaum iwch eine Spur mehr zu 
entdecken; jeder Minister verteidigt seine 
Stellung allein, obne jede Unterstiihung, u. 
er ist froh lieinig, n^enu ihin dabei von 'lei­
ten eine»^ Kossegen keine Ijeinilichen Schlvierig 
feiten bereitet werden. Ganz offen gibt Po, 
incar^' .^u, er habe ein paar Mitc^rbeiter, 
derer er sich gerne entledigen möchte; an-
derseit.^ intrigieren gewisse Minister init der 
gleichen Offenheit gegen ihren Borfitzenden, 
l:nd ^er Fall Loucheur ist gerade.;» typisch 
.geworden. ist klar, daß das Lkabinett Po-
incar^ nnr daran.f wartet, vvn einer ^u» 
f^illilnehrheit gestiir.^t zu werden; aber nierl-
wi'irdigerweise will sich gerade diese Zufalls-
»nehrlieit nirgends si«iden. Man ^veisz eben 
ans allen Seiten der französischen Kannner, 
da^ gan.z andere Interessen auf dem Spiele 
stellen. (5ine seltsaiine ^^crkettung der Dinge 
und l5relgnisse hat das Ergebnis gehabt. Tasj 
hellte ili Frankreich jederinann davon liber-
zrugt ist, nur Poinear^ vermöge den Cchlusz-
Punkt uuter die sinan^iellc Liquidation des 
l>trieges zu sei^zen. Tas Liabinett muß also 
danern. Wie ist einerlei. Durch unzählige 
Ltnndgebnngen hat Poincart^ seinen Stand« 
piinlt in der Reparationsfrage, der zum 
Standpunkte Frankreichs geworden ist, festge 
legt. Allgeineill.ist man der Ansicht: Er soll 
ihn vertreten, kein anderer. Fällt Poincare, 
so nehlnen die Verhandlungen der Sachver-
standijien in Paris sofort eine andere Nich-
tnng. Poillcarc- tvirkt wie eiit Schwergewicht 
" die Mehrzahl der Franzosen ist davon 
nber.'/.'ugt; zugunsten Frankreichs. Von dein 
b''riihmlen „Pertraile«" ist sollst nicht viel 
mehr vorhanden. Tie Autorität des „loth­
ringischen Fj'lrsten" ist geschlointden. Ais auf 
den einen Punkt: Aeparationei?. Es wird 
ihm lllcht gestattet sein, einen schritt weiter 
zu gcs)en. Tie LIechte erwartet ihn ain ürenz-
N'eg der interalliierte,! Schulden; die Linke 
bei der Räumung der Nheinlande. Für beide 
Angelegenheiten gibt es hente nach dem Ur­
teil der besten Kenner keine Mehrheit in der 
f^v:::z!;s:schen Ltanluier; Poincar^s Presli-ie 
lväre noch vor eineln Jahre gro^ gcnlig ge-
n»esen, eine solche zu schasfeu, heute aber er-
N'eist es sich als völlig ungeuügend. Aller 
Allgen silld naturgemäß auf Vriaild gerich-
tet, er ist iil der Tat auch heute uoch in Frank 
reich der einzige Mann, der eine außenpoliti­
sche Entscheidung der Kanuner wie der ös-
feiltlichen Meinung anfzuzwingeu veriuag. 
Aber Arinud hat bei feiner Verteidigung des 
l;telloggpaltes schwer enttäuscht. Er erschien 
»licht me^hr iln Vollbesitz seiner tiirperlicheti 
nlld nioralischen Mittel. Vielleicht war es nur 
die Folge einer eben i'lberstandenen Krank­
heit. Sonst wäre die Stunde Paul-BoncourS 
noch eher gekominen, als nian allgemein 
denlt. 

Die Beifetzuna der Opker von Sofia 

w^'» dnrch eine Erplosion iut ^euerwerlslalw 
ratoriuut deS Militiirarsenals 28 Personen 
getötet uud eine große Anzahl verletzt wur 

wurden 

den. Ter Erzbischof von Sofia hielt das Ri^-
quieui nn den Särgen der Vcrunglül'kten, 
die auf Staatsloften gemeinsam beigefcyt 

General Gröner — 
DeütMands Diktator? 

Bor der Drmiffion Dr. Stre emanns - Die Kanzler 
kandlbaten  ̂Anroenduna des Z 4S der IteichS-

versastung 
B e r l i n ,  I S .  M ä r z .  

Tie o r d d c u t f ch e Z e i t u tt g" 
in Hennover, ein dem Hugcnberki-5touzer» 
nahestehendes Blatt, berichtet, dah bei der 
Ilmliildung des 3te!chska!>i:retts als itanzler-
kund »baten nachstchendc Prrsüttlichkc ltcn in 
Frl̂ ge kämen: Tr. L.u t h e r, Prälat 
5t a a S, Gi:neral G r ii n e r, NcichSbnnk-
prnsident Tr. S ch a ch t und flins noch bis­
lang nicht genannte Persönlichkelten. Hernach 
w^rde der Reichsprüsidknt den Art. 43 der 
Versessung anwenden und den Reichswehr» 
minister Ceneral G r ö n e r mit der Exe-
kntivmacht betrauen. Tiefe Nachricht zeigt 
wohl die Stimmung innerhalb der Rechts-
kreise. 

Dr. S t r e s e m a n n ist von Genf nach 
San Nemo abgereist, wo er einen mehrwö­
chigen lZrholungwufenthalt antreten wird. 
Flir dcn Fall, dah Dr. Stresemann seinen 
Ritcktritt anmelden sollte, hat die Deutsche 
BolkSpartei für den valante» Posten den 
jetzigen Reichswirtschastsminister (5 u r t i-
u S ansersehcn. 

V e r l i ii, 1-. März. 
Siech längeren Vorbereitungen ist gestern 

d ie  neugegr l lndete  „DeutscheStaats  

P a r t e i "  m i t  i h r e m  P r o g r a m m  v o r  d i e  
Lesfentlichleit getreten. Hauptpunkte des 
neuen Porteiprogrammes sind: Realisierung 
der Staatsverfassung und Griindung einer 
besonderen Organisation auf Grund der 
Gleiö^bcrechtigung des schöpferischen Kapi-
tals und der Arlicit. In die neue Partei, die 
sich als Partei der Mitte deklariert und de« 
ren Fiihrer noch nicht bekannt sind, sind 
ouck) die nationalistische Ltampforganisation 
,.Iungdeutscher Orden" und die demokrati­
sche Jugendorganisation „Front 1929" ein­
getreten. 

dcn Beiden zwar Klischees und einige falsi­
fizierte Wertpapiere gefunden worden seien, 
doch handle eS sich hiebei nur uin den Ver­
such der Dokulnentenfälfchung. Es sei des­
halb kein Grund vorgelegen, das Verfah­
ren gegen IaneikoviL und LtardoS fortzufet« 
zen. Dte Beiden werdm auch gewisser, in 
Jugoslawien begangener Delikte beschuldigt. 
Da aus Jugoslawien keine -amtliche Mittei-
lung eintraf, wurden Iankikoviä und Kar-
doS heute aus dem Polizeigefäugnis ent­
lassen. 

Auflvlung dt< englischen 
Varlamentt 

In hiesigen 
L o n d o n ,  1 2 .  M ä r z .  
Regierungskreisen rechnet 

nlan niit aller Bestimmtheit, das; die Auflö­
sung des Parlaments zu Psinl^sten erfolgen 
wird. Tie Neuwahlen werden am 2V. oder 
20. Ali Li stattfindest. 

Laneikoviö und KardoS 
freiaewsfen 

Ztvcil es sich .,nttr" um einen „Versuch" der 
Doluuientensälschung handelte.. 

B n d a p e  s t ,  I S .  M ä r z .  
Tie hiesige Polizei hat heute die jugosla« 

wischen StaatSbilrger Äeorg I a ö i k o-
v i ü und Andrras K a r d o die wegen 
des Berda6)tes der Fälschung von Kriegs-
eiltschädigungSrenten verhaftet worden wa­
ren, lnit der Begründung enthaftet, daf; bei 

AchmedÄoguSÄuftand 
hoffnungslos? 

Die rätselhafte Krankheit des Albaner« 
Königs. 

R o nt, IS. März. 
In hiesigen, über die Vorgänge in Alba­

nien gut unterrichteten Kreisen verlautet, 
daß die bisher im Umlauf gewesenen Ge­
rüchte und Meldungen «über die mysteriöse 
Erkrankung des albanischen Königs Zogn 
keineswegs den Tatsachen entsprechen und 
daß der Gesundheitszustand desselben ein 
viel ernsterer in Wirklichkeit fei, als man 
bisher annahm und in Tirana zugeben woll­
te. König Zogu sei von Schwindsucht befal­
len und das Leiden sei bereits so weit vor­
geschritten, daß mian ihn sür unheilbar und 
rettungslos verloren halte. Das sei auch der 
Hauptgrund geivesen, weshalb eine Krönung 
immer wieder, und zuletzt erst bis auf den 
Herbst dieses Jahres, verschoben wurde. Es 
fehlt nicht an pessimistischen Stimmen, wel­
che den Zustand >^3 Königs für so kritisch 
halten, daß sie bezweiseln, ob es zur K-rö-
ttung überhaupt noch werde kommen kön­
nen In römischen Hofkreisen verlautet, daß 
der italienische Holf, über diesen Gesund« 
heitSzustand König Zogus längst unterrich­
tet, eben vesyalb alle seme Werbungen um 
die Hand einer italienischen Prinzessin im« 
nier wieder abgelehnt habe. Mnen gleichen 
Refus holte sich König Zogu aus denselben 
Gründen und Erwägungen a>ut ägyptischen 
K'onigshofe, wo er sich um die Hand einer 
Schwester der Königin Nasli bewarb. Aber 
auch der ägyptische KÄnigshof habe in 
Kenntnis von den» bedenklichen Gesundheits­
zustand Achmed Zogus eine Verschwägerung 
mit dem neuen albanischen Königshaus ab­
gelehnt. 

GregorLiLeva ul. S (l. Stock). 

Die drei Wenningef 
Roman von Elisabeth S. D o r n d o r f. 

LoflvriLllt dv ^^arie IZrllLmann, 

^ ^ i«hdruck verb!Z!'.'n ) 

Lcue Norinano hatte das Gefühl, als 
wäre sie nicht sie selbst, sondern ein giniz 
frenlder Mensch, dem beschieden war, in die 
tiefsten Tiefen der Menschlichkeit hinabzu­
steigen, um zu erforschen, zu ergründen, zu 
sortieren. Denn es steckt dort unten nicht nur 
Schlechtes, Verworfenes. Anch inanclies Gn-
te, Bedauernswerte, vom Schicksal Bezwnn' 
gene. Sti'l und einsam leben folche Meu« 
schen unter ihren Mitgefanc^enen, teilnahins 
loS an ihrer Umgebung. Sie haben nicht cin 
mal einen bitterel: Huinor, so abgestuinpst 
sind sie. 

Wachtmeister, die. zwanzig lZahre ilu 
Dienste, gute Psychologen waren, behandel­
ten sie besonders gut und nachsichtig, und 
sagten wohl manchinal zueinander: „Scha'ie 
NM sie . . Aber inerkti'n das Gefangene 
niederer Art, so sagten sie bissig miteinan-
iier: „Warum soll es uui sie niehr schade 
sein als um uns? Sie sind da, wo wir sind, 
also sind sie mit uns eins." 

So wurde also allch Lene Normans zur 
Verbrecherin gestempelt. 

Draußen unter der Wand machte sich ein 
Schatte» bemerkbar. Seit Lene sort war, 

war das immer so. Die ersten Tage konnte 
sich Lore eines unheimlichen (Lefühls nicht 
erwehren, aber setzt wußte sie, daß es der 
Matthias, des WenningerS alter !?necht 
ivar. Ein komischer Kaliz. Man sagte, er 
säße seit einiger Zeit ständig im Wirtshanse, 
liefe nntten aus der Arbeit fort. 

Nln diese Zeit driickte er sich allabei^dlich 
hier all der Stalltrepp.: heruni. 

Lore hatte schon öfters beobachtet, weun 
der Wenninger über die Wiesen ritt, d^is; 
der Matthias stillstand, und ihm nachsah, 
bis der Reiter, klein wie eine Hnmmel, ain 
Horizont klebte. Eininal fiel es dein Vert-
hold ein, Plötzlich nnizukehren. Der Mat­
thias stand noch imlner ganz gedankenver­
loren ain selben Fleck. Da sauste des ande-
rl'n Peitsche dnrih die Luft, und traf des 
Altell Gesicht. Den Vlick, den der Matthias 
den, Reiter nachsandte, konnte Lore nie 
vergessen. Mit deln Alten war irc^end eti-vaS 
vorgegangen, nnd sie nulfite oft darüber 
nclchdenken. Er war ein Schnxlchkopf, das 
wußte sie. Das Leben war an ihm vorll-her­
gegangen, ohne daß er es richtil^ begriffen 
hätte. Aber er war ein Mensch mit starken: 
Pflichtgefühl, ntit gutem Wissen für Erlaub 
tes und Unerlaubtes. Er war beschrankt, 
aber er wußte, was er wollte. Hatte er ir­
gendein Geheinniis, so würde ihin eines Ta 
ges sein Wahrheitssinn die Zunge linsen. Da 
mit gab sich Lore zufrieden. 

Plötzlich kam in Lores Einsamkeit wieder 

die alls der Tiefe ihrer Seele steigsirde 
Vieuschenfnrcht. Sie hörte die Holztreppe 
knarren, die Decke knistern. Mäuse huschten 
oben über das ntorsche Holz der heißen, 
init .'?>eu gefüllten Bodenkammer. Sie hielt 
es nicht niehr aus, und schloß das Haus ab. 
Dann lief fie den gewuudenell Pfad hinauf, 
der sich einige Meter lang an den tiefgrü.len 
Weiher schlniegtc, über die Mühlwiese, an 
dein rauschenden Wildbach vorbei. Da be­
ruhigten sich ihre Nerven. Sie fand Gef.rllen 
an der abendlichen Wanderung und verlor 
sich gänzlich in Tränmen und Nachdenken. 
Dabei hitschten auch dunkle Erinnerungen 
an den Bater in ihre Gedanken. Als sie zn?ei 
Jahre alt war, war er gestorben. Später 
mochte die Mutter nur ungern votl ihm er­
zählen. denn ihre Erzählungen waren 
rar. Aber sie war immer in Feierstimmung 
dabei, und hinterhber hatte sie stundenlang 
wenig gesprochen. Deshalb war auch Lores 
Erinnerung an ihn eine scheue, achtungs­
volle uud eine schlechte. Der Mutter 
Schildevlmgen hatten etwas Unklares, zu­
weilen Grübelndes, Nachdenkliches. Dann 
wieder war es, als verdränge plötzlich ir­
gend etwas Anangenehmes die weiche Stim 
mnng. Das Ende war ein harter Mißton, 
und Lore hatte das (^iefühl, als wolle sie nie 
wieder von deni Vater sprechen. Da schien 
noch ein Geheimnis zn seilt, das die Mutter 
lies in ihrem Herzen verschlos;. 

Die alten Leninleute hatten noch Licht. 

Und da kam ihr vom Mattersteig her der 
Thomas entgegen. 

„Komm noch ein Viertelsti'mdchen mit zu 
uns, Lore", bat er. 

„Wo warst du denn noch, Thomas?" 
„Am Mönchstor, rechts der Gotteswanb. 

Mich reizt das Adlernest. Sie holen dem 
Wennlger das ganze Jungvieh, und da hat 
er für jedenAdlerfang eine Gais ausgeseyt." 

Lore schalt ihn aus. 
„Ich kenne das Adlernest. Dahin führen 

Wege, die für keinen Menschen gangbar 
sind. Also lasse den Unsinn." 
Thomas lachte sie mit blit^endenZähnen an 

und wußte von Mulden blühender Jmmsr« 
tellen zu erzählen, wie sie noch keines Men-
schen Auge gesehen. 

„Utld hier l)abe ich dir etwas mitgef 
bracht", schloß er, und hielt ihr einen 
Strauß Edelweiß unter die Nase. 

Manchmal hatte seine Stimme einen 
Klang, ^r Lore erschreckte. Etwas Heißes. 
Werbendes lag darin, und ungemein grosse 
Zärtlichkeit. In Minuten gab er ihr jakire-
lang GeträilmteS, Verschlossenes, Eri?hn:e?. 
Zerschlug Schüchternlieit und Furcht vcr 
?lbwchr. Forderte Glück! Liebe brach sich 
einen Augenblick lang Bahn in dem Herzen 
dieses einfachen Menschen. 

So war es auch setzt. Und der Himmel 
stand über ihne^ mit seinem Sternenban« 
ner. 

(Fortsetzung folgt). 
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Verkauf ve< Hen el Donner«-
marNtdrn »estde« in Kärnten 

Der Waldbesitz der Grafen H e n ck e l -
Donnersmarckin Kärnten ist durch 
ttauf n>l die Herzogin Olga von L e u ch -
t e n li e r kl übergestanden. Das Schloß 
Wolf^bcrq verbleibt im Eigentum des Gra« 
fen Hentzi^l. Die Zentraldirektion der Henk-
kcl-Doni'ercinarclschen Besitzungen befand 
sich bisher in Wiesenau. Die neue herzo.^lich 
Leuchtenbergsche Forstkammer hat ihren 

in St. Lea-nhard im Lavanttale aufge« 
schlagen. Der Besitz der Grafen Henckel in 
Kärnten nmsaszte die .Herrschaften Molfs^ 
berc^, Waldenstein, St. Leonhard, Wiesenau, 
ReiiX'ben. Lölling und .?>i'lttenberg im 
samtunlfang von 18.970 Hektar, wo^on 
14.5)3!) .seeklar Wald sind, ^r stanze iZcsitz 
war Geineittschaftsbesitz der Grafen Ed.^ar, 
Erwin und Alfons Henckel von Donners--
marck-Benthtin. 

Z70 Kilometer 
ln der Stunde 

yin neuer Automobil-GeschwindigkeltS-
Weltrekard. 

li^ei der Fahrt über die Meilenstrecke am 
Strande von Tayton erreichte Major S e n-
q r av e mit seinem Auto eine Gesckiwin« 
digteit von 2Z1.2 Meilen, das sind beinahe 
37l> !>iilolneter per Stunde, womit er einen 
neuen Geschwindiflkeits-Weltrekord aufstellte. 
Die gemessene Meile legte er in der Zeit von 

Sekunden zurück. Der Weltrekord für 
die DoMlstrecke beträgt 207 Meilen in der 
Stunde. 

Das Martyrium einer Frau 
Vier Mordvenuche an der Sattln 

KommuiNftenmorde 
nach t0 Iahren ausgedeckl 

B u d a p e st, 12. März. 
!^^n einem Hause des 19. Bezirks wurden 

im Keller lx'i Ansbessenlngsarbeiten eines 
schadhaft gewordenen Wasierlcitungsr.)l,ri?s 
Teile vou drei menschlichen Skeletten geftM 
den. Die eingeleitete Untersuchung ergab, 
das; die drei Personen vor ungefähr 10 bis 
15 Iahren eines gewaltsamen Todes gestor­
ben sind. Ittl Zusammenhang mit diescui 
Fund hat ein Polizeiinspektor folgende l?r-
tlärung abgegeben: In der Zeit der Räte­
regierung in Ungern im Juni 1919 wäln 
rend des mißlungenen konterrevolutionären 
Versuches kani es zwischen vier entlajs'^nen 
Polizisten, die sich der gegenrevolutionär?n 
Bewegung angeschlossen l>atten, und Rotgar 
disten zu einem Zusammenstos;, in dessen 
Verla-uf die Polizisten erschossen wurden. 
Ihre Leichen lagen mehrere Taqe unbeer-
digt auf der Straße, bis sie endlich wegge­
schafft wurden. Die Polizei nimmt an, daß 
die gefundenen Skelette vou den erschossenen 
Polizisten herrühren. 

Ans Linz wird berichtet: 
Bom (^ndarnleriepvsten Waldneukirchcn 

wurde der in der Gemeinde Adlwang wohn 
hafte Hausbesitzer und Biktualieuhän^ler 
Johann Landgraf wegen vierfach ver­
suchten Mordes an seiner Ehefrau verhaf­
tet und dem Bezirksgerichte Grünburg ein-
geliefert. 

Die Mordversuche hat Landgraf im Ver­
laufe der letzten vier Monate veriibt, nach-
den: er schon vor drei Jahren seine Frau 
durch Schüsse aus einem Jagdgewehr schwer 
verletzt hatte. Weder damals noch in letzter 
Zeit hat die Frau Anzeigen erstattet, so daß 
die Verbrechen Landgrafs erst durch Anzei­
gen der Nachbarn zur Kenntnis der Gen­
darmerie gelangten. 

Anfangs Oktober 1928 hat Landgraf, oh­
ne dah zwischen dem Ehepaar ein Streit 
stattgefunden hätte, spät nachts, als seine 
Frau mit ihren drei Kindern im Bette lao, 
ein doppelläufiges Jagdgewehr von der 
Wand genommen, in aller Ruhe geladen 
und mit den Worten: „Eins, zwei, drei! — 
Jetzt »virst du hin!" auf die Frau abgefeuert 
Die Frau deckte niit deni Körper die ^in 
der, doch wurde sie glücklicherweise vo»r der 
Ladung nur an der Hand leicht verletzt. 

Am 2». Oktober gebar Marie Landgraf 
ihr viertes Kind. Drei Tage vor der NioiX'r-
kunft erschien ihr Mann angeheitert spät 
nachts in ihrem Schlafzimmer und lagr^', 
er werde schon schmien, seine Frau noch 
v-or der Entbindung „hinwerde". Er ichiU-
tete drei große Kübel Wasser auf die Frau, 
die infolge ihres Zuftandes sich nicht weh­
ren konnte, und als ihr der Wütende den 
Kübel über den Kopf stülpte, in Gefahr ge­
riet, zu ersticken. Durch das Dazwischentre­
ten einer Magd, die sich trotz der Mißhand­
lungen durch ihren Dienstgeber der Frau 
annahm, konnte Marie Landgraf gereltet 
werden. Bierzehn Tage nach der Entbin­
dung steckte Landgras das Bett seiner Frau, 
in dem sie schwer krank darniederlag, in 
Brand. Das Fener wurde rechtzeitig ent­
deckt, doch erlitt die Frau Brandwunden. 
Einen Tag nachher legte Landgraf in: 
Schlaszimmer, in den» sich seine Frau nnd 
die vier Kinder befanden, aberinals Feuer, 
wc^durch die gefamte Zimmereinrichtung ver 
brannte. 

Nach Angaben der Nachbarn hat Land­

g r a f ,  s e i n e  F r a u  f a s t  t ä g l i c h  a u f s  s c h w e r s t e  
mißhandelt, so daß sie ununterbrochen ent­
wehr krank nider nlit schweren, infolge der 
zulgefiigten Mißhandlungen erlittenen Ver-
letzungeil darniederlagi In der Nacht des 
2. März versuchte Landgraf seine Frau zu 
erwürgen. Als sie bewußtlos wurde, ließ er 
von ihr ab, in der Meinung, daß sie bereits 
tot sei. Die in der Nachbarschaft wohnhafte 
Olga Damianitsch fand die Frau bewußtlos 
auf und unternahm WioderbelebnngSversu 
che, die Erfolg hatten. 

Die Frau gab bei ihrer Einvernahme an, 
daß sie aus Flircht vor ihrem Manne nicht 
gewagt halbe, eine Anzeige zu erstatten und 
sich mit Selbstmordgedanken getragen ha> 
be. 

Kino 
Vueg-lkina. Bis einschl. Mittwoch: „M 

r a l". Erstklassiges Lustspiel mit Ellen 
Richter, der chartnanten Filmdiva, 
in der Hauptrolle. Wunderbare Aufma­
chung. Glanzleistungen eines Großstaidt--
varietceS. Spießbürgertum und falscs)e 
Pritderie. Sehr unterhaltend! 

O 
Unian-Kina. Bis einschl. Mittwoch: „W i e 

schützt m a n s i ch v o r G e-
s ch l e ch t s k r a n? h e i t e n ?" Ein 
äußerst belehrender Gesundheitsfilm. Be­
such für Herren und Damen getrennt! 
(Dienstag um halH 7 und um lialb 9 Uhr 
fi'lr Damen, Mittwoch nm halb 7 für 
Damen und um halb 9 Uhr für Herren.)' 

Drandkatasirophe in einem 
Honakonger Hotel 

Das Äing-Edward-Hotel in .('>ongkvng 
wurde von eineni Brand hei^mgosucht, dem 
ein europäisches Ehepaar sowie fünf Japa­
ner und Chinesen zum Opfer fielen, eine 
Reihe anderer Personen, Europäer, werden 
vernlißt. 

Das Feuer brach iin Erdgeschoß des .Ho­
tels cius und breitete sich über die Haupt­
treppe auf das erste ulid zweite Stoct^verk 

Aus der Doiksunwerfliat 
F r e i t a g ,  d e n  1 5 .  o .  M .  u m  2 0  U h r  

„Russische Musik". Zur Vorführung gelan­
gen aus erstklassigen Schallplatten pracht­
volle russische Volks- und Kirchenlieder, die 
vom ^veltbekannten Uralkosakenchor zu Ge­
hör gebracht werden. Das Programm uni-
faßt ferner die Ouvertiire „1812", Rimsky-
Korsakows „Sadko" und Mussorgskys „Bo­
ris Godunow" (vorgetragen von Schaljapin) 
sowie den bekannten Milzer aus Tschai-
kowskys „Eugen Onjegin". 

M  o n t a  g ,  d e n  1 8 .  d .  M .  e r s c h e i n t  H e r r  
Dr. N. P r e o b r a 2 e n s i i aus Ljub-
ljana am Bortragstisch und wird über die 
„Neuzeitige russische Frau" sprechen. 

F r e i t a g ,  d e n  2 2 .  d .  M .  L u s t i g e r  S t a d l -
mayer-Abend. 

aus. Einige Personen konnten sich retten, 
aber bald w ren alle Ausgänge abgeschnit­
ten. Eine Frau sprang auS dem vierten 
Stockwevk auf die Straße hinab und war so­
fort tot. Ihr Gatte, ein Beamter eines Ma-
rinevorr'atslagers, wird vevnrißt. Ein chine­
sischer Seemann von» »kreuzer „Memphis" 
verfehlte beim Absprung das Sprungtuch 

Der Srenzverledr im Jänner 
und Februar 

In den vergangenen ?!1konaten Janner 
und Februar d. I trafen 0780 bezw. 4177 
Personen aus dvui Ausland in Maribor ein, 
davon 2874 (1330) aus Jugoslawien, 2M 
(1951) aus Oesterreich, 049 (471) aus der 
Tschechoslowakei und 2W (164) aus Deutsch 
land. In derselben Zeit verließen unsere 
Stadt nach dem Auslmid W79 bezw. 5144 
Personen, davon 3227 (2209) Jugoslawen, 
2519 (2061) Oesterreicher, 519 (411) Tsche­
choslowaken und 209 (161) Reichsdeutsche. 

M a r i b o r, 13. März. 

agen zum Besuche des Grabes hierher zu 
kommen pflegen. Obwohl der Materialwert 
dieser Bronzeplatte nur ein geringer ist, 
wurde, nne wir erfahren, von der Familie 
jir deren Zustandebringung eine Belohnung 

von 500 Dinar ausgesetzt. DaS hiesige 
teinmetzatelier KoeianLiList ermäch?« 

tigt, denl Ueberbringer des Wappens gegen 
dessen Abgabe diesen Betrag auszubezahlen, 

Diebstahl am alten Friedhof 
Im Novenrber v. J-, bald nach Allersee­

len, wurde anl hiesigen Stadtfriedhof vom 
Grabe der alten ?.'^ariborer Adelssamilie 

und war sofort tot. Ein anderer Seemann ^Latterer von L i n t e n b u r g, das 
brcch sich das Riickgrat und liegt in bedenk- seit seinein i-aheM 80iährigen Bestände we-
lichon? Zustande im Krankenhaus. Außerdem ^ gen der hervorragend edlen imd würdigen 
werden noch ein Franzose urvd zwei engli- Einfachlheit seines Aufbaues eine der meist-

Zur Auliurslim Dttkusiion 
Der Verband der Kulturvereine hat in 

Berücksichtigung des allgemeinen VerlangeriS 
nach K^lturfilmeir seit 1926 eine Reihe von 
solchen Filmen in den hiesigen Kinos ge­
dreht, und zwar: „Der Sternenhimmel", 
„Die Schweiz", „Der heilige Berg", „Die 
Fidschi-Jnseln", „Urwälder am Amqzonas",' 
„Robinson Crusoe", Mexiko", „Juri", 
„Napoleon", „Der Weltkrieg", ferner „Na­
tur und Liebe" und „Wings". Die Frage, 
welche Institution auch weiterhin Kultur« 
filme zu drehen berechigt ist, erscheint damit 
kchon gelöst. Es ist also ein Verdienst des 
Verbandes der Kulturvereine, daß die Kul-
turfilmdisknssion begonnen wurde. 

Wir haben nun erreicht, was wir anftreK-^ 
ten: der Verband der Kulwrvereine hat sich 
berechtigt legitimiert, das Alleinrecht für die 
Vorführung von Kulturfilmen in Maribor, 
zu besitzen, und zwar mit Rücksicht auf die! 
bisher geleistete Arbeit. Ettvas anderes aber! 
— u. dies bestreitet der Verband auch nicht ^ 

ist jedoch das Schulkino als solches 
und wir warten noch immer auf die Mei­
nung der Pädagogen und der Vertreter der I 

Schul behörden. 

sche Kausleute als verinißt genieldet. Ein 
chi<n.'sischer ^luli sprang auS eiilem Fenster 

beachteten Grabstätten auf dieseur Friedhofe 
isl, eine Bron^eplatte von 40 Zentimeter 

und fand den Tod. Der Zivilgouverneur von Durckinieiser, die das Wappen dieser Fanu-
Liwantung und seine Fran sprangen vonl 
zweiten Stockwerk in ein Spru^igtuch; die 
Frau wurde schwer verletzt. Außer der Feu­
erwehr beteiligten sich au6) Iiritische Mari­
nesoldaten an den Löscharbst^n. 

lie in .'^'^ochrelief zeigte, gestohlen, ^r ^^a« 
milie wurde dieser Diebstahl erst jetzt be« 
kannt, da die meisten nocl) lebenden Mitglie­
der derselben in Oesterreich und Deutschland 
wohneit und nur zu einzelnen Erinnerungs-

Slne luMae Nacht 
auf der Alm 

Unter diesen: Motto veranstaltete der 
h-iesige agile Radsahrerklub „Edelweiß 1900" 
vergangenen Samstag in den Union-Sälen 
sein diesjähriges Fest, welche», wie voraus­
zusehen war, einen glänzenden Verlans 
nahni. Trotz des Masienbesuches entsprang 
die Stimmung echter Fröhlichkeit. 

Für die in jeder Hinsicht gelungene Per* 



«»Mtustg machte sich inÄe^onidere der 
Yeftausschuß mit seiwm bewerten Lb-
mmm, Herm ReDuvateuc Andreas H al b-
»t dl an der Gpttze, verdient. Der Klub 
HM bereits de» öfteren Vetviese«, daß eS ln 
seinen Keihe« Leute gibt, die noch echte» 
UNverfülscht« Sernütlichkeit zu Pflegen im-
stllMde sind. 

Der Dekorationsausschuß unter Führung 
des Gartenbauzrchitekten Herrn Hernann 
Steinbrenner verlieh den Sälen in 
knnstvollendeter Weise ein frisch-gerechtes 
Md. ES duftete nach Wald. Insbesondere 
siel die herrlische Au-sschmückung der Haupt-
ibühne ins Auge: ans der einen Seit« einen 
Aemsbock, auf der anlt»eren Marterl, 
dazwischen eim Gebirgslandschaft, ein Werk 
des hiesigen Malermeisters Herrn Ioief 
Holzinger. Die Felsen waren mit her« 
awswachsenden Alpenblumen, wie Edelweitz, 
Enzian und Almrausch» naturgetreu nach­
gebildet. Um die Ausschmückung der Felsen 
machte sich insbesondere der Malermeister 
Herr SenekoviL sehr verdient. Einen 
lieblichen und malerischen Eindruck machte 
die Berghütte, in der die bekannte Musik« 
kapelle P.eLnik lustig konzertierte, und die 
Her r  Leder faVr ikant  Hermann Berg  in  
liebenswürdiger Weise zur Verfügung ge­
stellt hatte. Beim „Heurigen" musizierte die 
Jazzkapelle Metel ko ln stimmunq^,,oller 
Weise, daß man meinte, mitten im Fasching 
zu sein. 

Dis Meisterstück des Abends war zweifsl 
los der Radfahrerr e i g e n, vsrgc-
silhrt von den Klubmitgliedcrn Maic B r a-
e i e, Otto D <l d i e u, Joses S m e h, 
FranH P e r n e k. Prinzl S kasa und 
Anton N o v a k. Beifallsstürme durch­
brausten den Caal, als diese seltene Vor­
führung zu Ende war. Die schmucken Räder 
hatte die hiesige Mechaniker-s^rma D i v« 
j a k in liebenswürdiger Weise zur Ver-
fiiyung gestellt, während der Reigen von 
der Firma Photo-Meyer effektvoll 
in verschiedenen Falben beleuchtet war. 
Für die Einstudierung und musterhafte Lei-
tu7?g des Radfahrerreigens geblihrt Herrn 
Karl Me isinger bes^vdereS Lob. 

Herr Kapellmeister Schönherr z^vang 
jeden Tanzlustigen in seinen Bann. Wer 
sich.beim ^nz allzusehr ermüdete, wandelte 
ins Gemütliche, in die originelle Almhlitte 
zur ,^efi-Tant'", wo die echten „Bach'rer 
Musikanten" "fleißig lustige Weisen erklin­
gen liesien. Die ausgestellten Zelte liefen 
lernen Wunsch unerfüllt. 

Co ging die letzte Veranstaltung in der 
Saison, „Eine lustige Nacbt auf der Alm" 
bei den „Gdelweißlern" einem schönen C-nde 
entgegen. Erst in den frühenMorgenftnuden 
konnten sich die Besucher trmmn. Es war 
ein Abend, der jedem Teilnehmer zie.viß 
noch lange in angenehmer Erinnerung blei­
ben wird. 

m. T«d«sjillle. Gestern früh ist hier Frau 
Marie Löschnigg, gewesene ^stwirtin 
und Hausbesitzerin, nach langem schweren 
Leiden im 77 Lebensjahre verschieden. DaS 
Leichenbegängnis findet Donnerstag um 
halb 1k Uhr statt. — Heute nachts ist die 
LokomotivheizerSwitwe Frau Theresia 
K n e z, geb. Hole, nach langer schwerer 
Krankheit im Alter von 4S Iahren ver­
schieden. Das Leichenbegängnis findet Frei­
tag um halb !7 Uhr statt. — nI Pobceije 
starb Dienstag aibendS der Private und oc-
vesene Gastwirt und Realitätenbesitzer Herr 
Johann Lorbek im 83. Lebensjahre. Die 
Bestattung erfolgt Donnerstag vom Trauer-
Hause. Vo-breZje, Stanko Nrazova ulica 
^ Friede ihrer Asche! Den schn>ergetroifc-
«n Familien unser innigstes Beileid! 

«. TOD UMSdlatt sÄr die beiden slowe­
nischen Kreise veröffentlicht in seiner Nilm-
mer 24 u a. das Gesetz über die K)^?Sige 
Mvnopolanleiihe (Schwedentrustanleihe) im 
Betrage von A Millionen Dollar und in der 
?d^nnner A bie Gesetze über die Abände­
rungen und Ergänzungen des StaatSschutz-
gesetzes vom 6. Jänner d. I. sowie über die 
Neuregelung der Pensionsberechtigung der 
ZivUstaatsbediensteten und des Personals 
der staatlichen Verkshrsanstalten. 

m. Ha»S»^tversammlu«g. Gestern 
abends fand im Hotel „Pri zamorcu" eine 
Versammlung derjenigen Hausherren statt, 
die Liegenschosten in Oesterreich besitzen. 
Der BerbandSobmann Herr F r e l i h aus 
Ltubljana schilderte die alles eher als rosi-
österreichischen.VauSbesitzerorqanisationen in 
Oesterreich leben. Seine Ausführungen er­
härte!^ er durch eine Reihe von Lichtbil­
dern. Es wurde der Beschluß geiaßt. mit den 
österreichischen Hausbetzerorganisationen in 

Fühlung zu treten, und eine entsprechende 
eigene Organî ion zu schaffen, um die In­
teressen der Jugoslawen, die Liegenschaften 
jenseits der Grenze besitzen, bester wahren 
zu können. Eine s^che Organisation hat sich 
in Ljubljai« sehr gut bewährt und zählt be­
reits 8l> Mitglieder. Zwecks Gründung einer 
solchen Interesienvertretung in Maribor 
wurden die entsprechenden Schritte bereits 
eingeleitet. 

m. «ichtiß sür die «eschDsMlt. DaS 
hiesige Handelsgremium erhielt vom Post­
amte die Mitteilung, daß in Maribor zahl­
reiche Driefposi eintrifft, die zwar die Num­
mer des Postfaches, jedoch keinen Namen des 
Empfängers trägt, l̂che Briefschaften kön­
nen nach den einschlägigen Borschriften dem 
Adressaten nicht zugestellt werden, da jeder 
Brief den Namen deS Emz^ä«gerS tragen 
muß, während die Bezeichnung „Postfach 
Mr " oder „Postlagernd" nur als ge­
nauere Adresse statt der Gassenbezeichnung 
angesehen w«rt>en müssm, worauf vor allem 
unsere Geschäftswelt aufmerksam gemocht 
wird 

m. Seltener Segen i« Vch«ei«eBal. Der 
Gutsverwalter der Brüider KataliniL in 
Cirknica bei Zt. Jlj und der dortige OrtS-
Vorsteher Herr B icman teilen mit, daß 
Montag eine drei Jahre alte Sau l9 gut 
entwickelte und gesunde Ferkel geworfen 
hat. Da jedoch die Sau nur 11 Zitzen hat, 
können beim Säugen nicht alle Jungen an 
die Reihe kommen, weshalb 8 Ferkel künst­
lich ernährt n>erden müssen. Es ist dies wrhl 
ein sehr seltener Fall, und niemand kann sich 
erinnern, von einem so ausgiebigen Segen 
im «Schweinestall in der Gegend je gehört 
zu haben. Für die Ferkel interessieren sich 
bereits einige Käufer. 

m. Pachtvergebung »o« VahnhOfreftau-
ratione« und -buffets. Bei der StaatSbahn-
direktion findet am 2S. d. M. die Pachtver­
gebung der Bahnhofrestauration in Mari­
bor und am 27., 28. und 29. d. M. die 
Pachtversteigerung der Bahnhofbuffets in 
BreZice, Grobelno und Belenje statt. Einzel­
heiten sind bei der Handels-, Gewerbe- und 
Jndustriekammer in Ljubljana zu erfragen. 

m. Fre«de«Vetkehr. Im Laufe des gestri­
gen Tages sind 93 Fremde in Maribor zu­
gereist, davon 12 Ausländer. 

n?. Diebstahl. Aus dem Stiegenhause des 
fürstbischöflichen PolaiS wurde gestern vor­
mittags ein zirka 5 Meter langer und KO 
Zentimeter breiter Laufteppich von noch 
unbekannten Dieben entwendet. 

m. verhaftet wurden gestern Marjan P. 
md Mtjo S. wegen Nichteinhaltung der Ge-
n-erbevorschriften sowie Jofefine lk. wegen 
gfk^eimer Prostitution, Pmil G wegen Land-
ftieicherei und Johann F. wegen ärgerniS-
erregenden Benehmens. 

ni. Die Polizeichronik des gestrigen Tages 
weist insgesamt 16 Anzeigen auf, davon 3 
wegen Nichteinhaltung der Sperrstunde, 3 
wegen Uebertretung der StraßenverkohrS-
vorschriften, 2 wegen Diebstahls, 1 wegen 
Unfalls sowie eine Verlustanzeige. 

m. RLetterbericht vom 13. März 8 Uhr 
früh. Luftdruck: 741; Feuchtigkeitsmesser: 
9; Barometerstand: 7^9; Temperatur: -i- 1; 
AindriÄ)tung: 0; Belvölkung: teilweise; 
Niederschlag: 0. 

»n. Spende. Im Gedenken an den dritten 
Todestag ihrer lieben Schwester spendete 
der Freiiv. Feuerlvehr und deren Rettungs­
abte i lung Frau Anny Sand geb.  Jare ,  
Wien (Heinrichsqasse) 109 Din. .Herzlichen 
Dank! — Das Wehrkommando! 

* Heute Mittwoch Sabarettabend in der 
„Velika kavarna. — Ab GamStag Don Ko­
saken: Gesang, Balalaika, Jazz. 2950 

. * „Edelweiß 1800". Geschäftsleute oder 
Personen, die Forderungen voni Feste am 
9. Mrz zu stellen haben, wollen diese bis 
li'ngstens IlZ. März l. I. beim Festobmann 
Herrn Iiestaurateur Andr. Halbwidl abge­
ben. Später eintreffende Forderungen wer­
den nicht mehr berücksichtigt. 55 

* Der Verband der Arbeiter-Radfahrer in 
Marbor (Neansektion) veranstaltet Sonn­
tag, den 17. d. in sämtlichen Lokalitäten 
des Gasthauses E. Rekelj (Baupotiö) in Stu 
denci ein Josefi-Kränzchen. Beginn 17 Uhr 
Einen recht zahlreichen Besuch erbittet der 
Ausschuß. 5)3 
* Die Frekw. Feuerwehr in Gtubenei 

veranstaltet Heuer eine Josefi-Feier im Gast 
Hause E. R e k e l j. Aleksandrova ulica !.^5, 
mvd z^var am Samstag, den IS. März. Be­
ginn 7 Uhr abends. Separate Einladungen 
werden nicht ausgegeben. Ein allfälliger 

Reingewinn ist für den Turbinenfond be­
stimmt. Der vorbereitende Ausschuß hat da­
für Sorge getragen, daß den Z^ul!^rn m 
jeder Beziehung ein genußreicher, animier­
ter Abe^td geboten wird. Auch Küche und 
A l̂ler des Gastgebers werden in jeder .Hin­
sicht einwandfrei sein, weshalb das Kom­
mando einen guten ^such erhofft. 

* Me «»cht «Ich r>« ist der Unterschied, 
wenn Sie verschiedene minderwertige Wasch 
mittel verwenden, anstatt „Frauenlob" und 
Schicht-Terpentinseife. Beachten Sie unser 
heutiges Inserat! 
' Di« Frei». Feuerwehr in NazvanZe 

veranstaltet Sonntag, den 17. d. um 15 nnd 
29 Uhr im Gasthause WiL in Tezno eine 
Theatervorstellung. Eintritt ü Dinar (Kin­
der 3 Dinar). Um zahlreichen Besuch bittet 
der Ausschuß. Der Reingewinn ist zur Ab­
zahlung der Tuî inenspritze bestimmt, ds 

* Erst« «t»eit»r.«abf«hi<rmrei«, Ort». 
grupPe Gt>be«ei, veranstaltet am SamStag, 
den IS. März 1v^ im Gasthause M a j h e-
n i e einen Fmnilienabend, wozu alle Freun 
de des Vereines und Sportler eingeladen 
werden. Eintritt frei. Der Ausschuß. 51 

Die Firma J»liO Meinl tz. tz. 
Filiale in Maribor. Gosposka ulica 7 

veranstaltet 
am 1s., IS. und IS. MSrz d. I. ein Kaffee» 

Vrsbeksche«, 
zu welchem die sehr geschätzten Kunden so­
wie Kaffeefreund« hiemit zu zahlreichem 
Besuch eingeladen werden. L885 

* Leibesoerstopfmtß  ̂ schlechte verdmi-
ung, abnormale ^rse^ung und Fäulnis im 
Darm, vermehrter Äluregehalt des Ma­
gensafte«, unreine Haut im Gesicht, am 
Rücken und an der Brust, Karbunkel, nun-
che Katarrhe der Mundschleimhaut ver­
gehen bei Gebrauch des natiirlichen „Franz-
Josef^-Bitterwafsers. Zahlreiche Aerzte und 
Professoren wenden das Fr«nz-J»^-Was-
ser schon seit Jahrzehnten bei Erwachsenen 
und Kindern beiderlei Geschlechts mit gün­
stigem Erfolg an. GS ist in Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhandlungen 
erhältlich. 20 

Aus VtUl 
p. Das bekannte Alaviertrie Stichr-Pahor« 

Kedlbauer veranstaltet SamStag, den IS. d. 
M. im Saale der „GlaSbena Matica" ein 
Konzert tschechischer Musik u. zw. aus An­
laß des 25. ^estages Antonini Dvofaks. 
Das Programm umfaßt: 1. A. Dvofaks Trio 
Duniiy op. 99; 2. B. Smetanas Trio G-
Moll op. 15; 3. I Suls Trio Es-Dur op. 
2. Das Protektorat über das Konzert hat 
der tschechoslowakische Konsul in Ljubljana, 
Herr Dr. Fr. R es l, übernommen. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß die un­
längst für das Zikll'Z^uartett gelösten Kar­
ten für die sanlStägi/ Veranstaltung gelten. 
Tie Direktion. 

—.s 

Aus Etlit 
c. Todesfall. Anr Montag, den II. d. M. 

starü im hirsigen Krankenhause der 40j'th-
r i g e  A r b e i t s l o s e  S t e s a n  E l m a g o v i L  
aus Kiöevo in Südserbien. Der Verblichene 
lebte in der letzten Zeit in Vransko. R. i. p! 

c. Di, Volksküche in Gaberje verköstigt 
derzeit bereits 29 Abonnenten, eS melden 
sich aber noch täglich neue. Die Zinkhütten­
arbeiter erhalten dieser Tage einen Speise­
raum in der Zinkhütte, wohin man jeden 
Tag die Speisen aus der Volksküche brin­
gen wird. Falls sich auch in der Stadt 
Abonnenten melden sollten, wird auch im 
Gebäude der Arbeiterkamnler in der Raz-
laggasse eine Volksküche eröffnet werden. 
Anmeldungen nimmt die Arbeitsbftrse und 
der Leiter des Konsumvereines in Celje ent­
gegen. 

Aus Dravocirad 
g. vi» Sind verbrannt. In der vergan­

genen Woche ließ die Keuschlerin Josef!ne 
Jak ihr 4^ Jahre altes Töchterchen Nosa-
lie beim angeheizten Sparherd allein zurück, 
n-ährend sie zum nahen Bach waschen ging. 
Inzwischen züngelte aus der offenen Herd-
türe eine Flamme hervor und erfaßte das 
Kleid des Kinldes, da? sofort in hellen Flam 
men stand. Auf das Geschrei deS Mädchens 

Tonnerstag, den MZrz 

kam zwar die Mutter sofort 
doch n>ar eS bereits zu spät. Kind crütt 
so schwere Br-indwunden, eS tagSdarauf 
denselZxn erlag. 

Aus VaraZdin 
v. De« aljährlich miederkehrenden Gesell 

schaftSabend des Grandhotels Novak war 
auch Heuer ein voller Erfolg s'<:jchied<'n. Der 
Abend verlief in gemütlichster und animier 
lef^er Stimmung. Auch der Besuch lies; 
nichts zu München i'lbrig. Der s^inpathische 
und allseits geschätzte .Hotelier s'^err Novak 
sowie dessen liebenswürdige Gattin vcrst^in-
den es immer, dasür Sorge M traqen, dosz 
auch Küche und Keller, die ja ülberall in« be­
sten Rufe sind, ihren Teil zur Hebung der 
animierten Stimmung beitrugen. Auch der 
heurige Aesellschaftsabend dieses renominier 
ten Hotels wird zweiellos allen Besuchern 
in bester Erinnerung bleiben. 

Theater»»»Kunst 
RaUonaltdeater in Marldor 

«epe?iO»re: 

Mittwoch, den 13. März: Geschlossen. 
Dsimerstag, den 14. März um 20 Uhr: 

„Polenblut". Ab. C. Zum erstenmal in 
d«r Saijon. Gastspiel des Herrn Rerat. 

Freitag, den 15. März um 29 Uhr: Wohltä» 
tigkeitSvorsteRuug der Freiwilligen Feuer­
wehr. 

Samstag, den 16. März um 20 Uhr: „In 
Agonie". Ab. B. Vrstavfftthrung. 

Stadttdeater In Wuj 
Freitags den 15. März um 2() Uhr: „Baja­

dere". Gastspiel des Mariborer Theater» 
ensembles. 

-s- Die Galzburger Festspiele 1929 wer­
den am Sonntag, den 4. August mit einer 
Festvorstellung von .tzofmannsthals „Jeder­
mann" eröffnet und dauern bis 30. Auls Ut. 
Das diesjährige Programm bringt Neu­
inszenierungen von Mozarts „Don Juan" 
urU» Richard Strauß' „Rosenkavalier" sowie 
Wiederholungen von Beethovens „Fidelis". 
Für die künstlersche Leiwng wurden Cle­
mens Krauß, Max Reinhardt, Franz Schalk 
und Lothar Wallerstein gewonnen. Acht 
Festkon Me der Wiener Philharmoniker un 
ter der Leitung von Clemens Krauß, Bern­
hard Paumgartner und Franz Schalk somie 
Mozart-Serenaden ergänzen das Programm 
der diesjährigen Fes^pielc. Nach der für 
Mitte März erwarteten Rückkehr Max 
Reinhardts aus Amerika werden die mit 
ihm schwebenden Verhandlungen über eme 
Schauspiel-Neuinszenierung zu Ende ge­
führt werden. 

Radio 
Donnerstag, 14. März. 

Ljubljana, 12.30 Uhr: Reproduzierte Mu­
sik. — 13: Zeitangabe und reproduzierte 
Musik. 13.30: Wasserstand und Börsen­
berichte. — 17: Nachmittagskonzert. — 18: 
Tschechisch. — 13.30: Vortrag. — 19: Vor-
trag. — 19.30: Die Geschichte der Slowes 
nen. — 20: Polnische Musik. — 22: Nach­
richten und Zeitangabe. — Wien, 10: Nach­
mittagskonzert. 19.30: Englisch sür An­
fänger. — 20.05: Arien und Lieder. — 
20.40: F. Langes Ernstes und .Heiteres aus 
dem Bereiche der Serenade: „Vor Liebch:nS 
Fenster". — Breslau, I9.5Ü: Englisch. — 
20.20: Auditors Hî rspiel „Ncisinger gcg?n 
Reisinger". — 22.30: UnterhaltungS- und 
Teemusik. — Prag, 16.30: Nachmittigs-
konzert. 17.45: Deutsche Sendung. — 
19.30: Symphoniekonzert. — Daventry, 
20.4?,: Militärkonzert. — 23.30: Tanzmu-
sik. — Stuttgart, 20: .Heitere Vorträge. — 
21: Kammermusik. — Anschliessend: Bunter 
Abend. — Frankfurt 19.30: F. Sinetanas 
Operette „Die verkaufte Braut". _ An­
schließend: Konzert. — Briknn, 16.45: 
Schlesische Volkslieder. — 17: Violincillo-
Konzert. ^ 17.45: Deutsche Send-ung. — 
19.30: Prager Sendung. — Langenberg. 
16.50: O. Wollmanns Märchenspiel „^kalif 
Storch". — 17.45: Kanimermnsik. — 20: 
Abendmusik. Anschlies'.end: 
tragung. Berlin, 20.45: Zuni 125. ve-



^onner?kaq, den !4. März ?V?S." .Martvorer '^eltung^' ?tummer 71, 

durtstag von Johann Strauß. — Anschlie­
ßend: Tanzmusik. — MaUa«d, 20.30: Ver­
dis Oper „Ernani". — Mü««h«n, 17.30: 
Besperkonzert. — 19: Englisch. — 19.30: 
W. KienzlZ Oper „Der tduhreigen". — Vu-
dapest, 21.15: Ungarischer Kammermusik-
abend. ^ 2.'^: Konzcrt. — Warschau, 17.i)5: 
Kammermusik. — 22: T«»zmusik. — Paris, 
20.20: Konzert. 

Dolkswirischaft 
X General»ersammlungen. Betband der 

Agrargemeinschaftcn für Slowenien, r. G. 
m. u. H. in Maribor am 2^. d. um 10 Uhr 
im „Narodni donl" 'in Maribor; Ljudska 
blagajna, r. Gen. m. b. H. in Maribor am 
26. d. um 17 Uhr in der Restauration ..lto-
sovo": Koliner LebenSmittelfabrik A. G. in 
Ljubljana am 2l>. d. um 1K Uhr; „Satur-
nuS", A. G. für Blecherzeugnisso in Ljublja« 
na am 23. d. um 11 Uhr; „Elektra" A. G. 
in Ljubljana am 27. d. um 15 Uhr. 

X Bilanzen. Die Kreditanstalt siic 5?an« 
del und Industrie in Ljubljana n>eist si'ir 
das Vorjahr bei einem Aktienkapital von 
12,500.000 Dinar einen Neingewinn von 

278.000 Dinar aus. Zur Verteilung k^e-
langt li^b 28. d. eine lvproz?ntige Divid'.'n-
de l10 Dinar p?r Aktie). —. Die Gerbstoff-, 
.s>olz- und Chemische Jndustrie-A. G. in 
Polzela verzeichnet fiir das abgelanfine 
Jahr einen Reingewinn von 1K5<?, zuziigkich 
des Verlustes voni verhergcgangenen (Ge­
schäftsjahr jedoch einen Verlust'von 362.700 
Dinar. 

X Rutzviehmarlt. Maribor, 1?. Nticz. 
Der Auftrieb belief sich auf 200 Ochsen, 17 
Stiere, 37.-^ Kühe, 7 Kälber und 10 Pferde. 
Der Handel war sehr lebhaft: verkauft wur­
den Stück, davon 49 nach Oesterr.'ich 
und 59 nach Italien. — Es notierten siir 
das Kilo Lebendgewicht: Maftochsm 8 bis 
8.50. Halbniastochsen 7.75^8, Zuchtochien 

7—7.50, Schlachtsticre (^7, Schlachtmastkü 
he 7.50-8. Zuchtkühe Melk- u.' srSch-
tigs Kilhe 7-^, Beinlvieh 3.50—^.50, Jung 
Vieh 6.2^9 Dinar. 

X Heu- und Titohmarkt» Markbor, ^3. 
MZrz. Die Zufuhren beliefen sich auf 11 Wa 
ge« .^>eu und Wagen Clrol». Hcu '.mirde 
zu 140^175 und Stroh zu 50—05 Dinar 
per 100 kg. gehandoN.- ' 

Haupwtrlammlung dtt 
„Mototluds Maribor" 

Vergangenen Sonntag hielt unser rühri­
ger „M^toklub, Maibor", ..dritte. ̂ Vah-
reshauptversainnllullg unter zahlreicher Ve-
teiliguni? seiner Mitgliede» ab. Den. Äorsttz 
führte der ObmtvmsteLttcrtretec .^err As­
ton A n t o n L i e, welcher die Anu.>esen')en 
auf das herzlichste begrüßte. Den Tätigk^itS 
bcricht des vergangMen Sportjahres erstat­
tete der unermüdliche und allseits versierte 
Sekretär Herr Sch r' e i b c r,' welcher in 
der abgelaufenen Saison auch als Kafster'er 
folgreich tatig war und dank seiner Bennl-
hunflen es zuwege-brächte, d«n Mub voll­
kommen zu sanieren. Sowohl von deir Rech 
nungsrcvisoren wie von der VollversLMM-
lung wurde Herrn Sckireiber in seiner ^yunk 
tion als Kassier da5 Ubsolutorium und der 
Dank alt5gesprochsn. ' ' 

'Bei den folgenden Neuwahlen wurden 
n a c h s t e h e n d e  H e r r e n  i n  d e n  A u s s  c h  u  ß  
gewählt: Mag. Pharm. Josef B l. a d o-
v  i  6  ( O b t t i a n n ) ,  A n t o n  A n t o n ^ i i !  ( O b »  
mannstellvertrcter). Nobaus Karl', Skaze^o-
nlg Franz, Hans Sachs, 'Renee Schwab, 
Otto Vulvan,."WiNts Linittg^r, Finanz Sajh, 
Ivan Sluga, ?5älter von FBrici und Ernst 
Fasching. ' ' ' ' 

Die S p o r t k o m m i s s'l o setzt sich 
aus den Herren Skazedonig, Bdlvan, 

Schwab, IanLer, Diojak. zlühar und Sokliö 
zusammen. 

Zuni Sekretcjr sowie zum Kassier des 
e i n e s  n m r d e  H e r r  H a n s  S c h r e i b e r  ̂ i n - '  
stimmig wi^crgei?üh!t. 

.Die Zusammeust^'Ilung de. diesjähr'l^ei^ 
Ausschusses versprickü eine überaus r^'^e Tä­
tigkeit des Vereine«?, in.-^bewndere in reun­
sportlicher .Hinsicht, lromit selbstredend auch 
dem Fremdenverkehr sehr gedient n^^ee. 

: Bernasconi — Europameister im Van» 
tamgrwicht.'Im Kampf um die (!^urop.?mei«' 
sterschaft im Bantamgewicht siegte vergan» 
genen Sonnlag in Mailand der Italiener 
Bernascon i'gegen de» Belgier Petit 
Biq n et über 15 Runden nach Punt'.sn. 
Damit sind wieder siimtlic^fe L^iropameilt.'r-
schasten besestt. - .. 
: Tennis von der Riviera. Das .^roße 

Mentoner Tennisturnier gerann der Un­
gar K e l) r l. i n g, nachdem er in dcr 
Schlußrunde den i-slerreichischen, Vizister 
M atejka t>:l, 7:5, schlagen könnte. 
E r  h a t t e  v o r h e r  g e g e n  d e  S t e f a  n i  
0:^ gesiegt. 
: Nurmi darf wieder starten. Die „Aths^'-

tik-Union" hat Nurmis Suspendierung in 
einer Sondersitzung ausgehoben, da der Fin­
ne den Be^v<?is erbrachte, daß er ati den 
Meifterschaften tatsächlich wegen einer Er­
kältung nicht teilnehmen konnte. 

: Okne Eisenbahner-Olympiade planen 
die ungarischen Mitalieder der Fifa zu ver­
anstalten. Die Kämpfe sollen bereits diesen 
Sommer in Vndadest zur Durchführung 
kommen. Da die Cisenbahner-Svortler freie 
.Fahrt hätten, dürften die Unkosten nicht zu 
boch sein. In den uieisten Ländern wie in 
Teutschland, Oesterreich, (5nqland, Frank­
reich. usw. steht man deui Plane sympathisch 
gegenüber. 

: Dcmpsey kommt nach Europa. Einer 
Newyorker Meldung ?,usolge beabsichtigt 
Jack- Dempfey im Mai nach Europa zu 

kommen, unl in England einige grÄf;ere Ao^ 
lämPfe zu manage». Tcc ffNVcltmüister 
würde am liebsten schon jeht in den' Rin-^ 
steigen, doch sragü er sich, ob es im Augen^ 
blick für ihn nicht interessanter un^ lohn.'n-^ 
der sei, sich ein bischen als Promolor .su 
tätigen. ' 

: Das SechStagerrennen zu Vreslav 
kennte wieder das deutsch-schweizerische 
Meisterpaar Richl t-R ieger einem 
Rundenvorsprnng gewinnen. 

: Die neven Europaboxmeifter. Fli^.?'̂ ??' 
g e w i c h t :  P l a n d n e r  ( F r a n k r e i c h , ,  
t a u l g e w i c h t :  B e r n a s c o n i  ( I t a l i e n ) ,  
Federgewicht: L arse n (Dänemark), 
L e i c h t g e w i c h t :  R a p h a e l  ( F r a n k r e i c h ) ,  
Weltergewicht: e n o n (Frankreich), Mit­
telgewicht: I a c c o v a c c i (Italien), 
Halbschwergewichte B o n a g l i a tZtas 
lien), Schwercfewicht: Pierre C h a-r l.i.' ö 
(Belgien). - " 

: AegWtens Mannschaft für den Davis» 
Cup besteht ails GranguUlot, Danöft,.Wa' 
hidl uyd Rathie, Aegypten nimmt Heuer u:nl 
ersteumal a^m Wettliewerbe <cil. 

MffmöwlMer 
Die Iränen schmecken salzig, reagieren 

aber alkalisch. . ' > 

Bei den Vabyloniern wurden die Heirat^ 
fähi g e n  M ä d c h e l l  a l l j ä h r l i c h  m e i s t b i e t e n d  v c r .  
steigert. 

Menschen und Säugetiere haben" krciZ» 
unde, rote Blutkörpetchen ohlle Kern. Am-
phien und Vögel haben elliptische Älnt-
korperchen mit Kern, aber aucki Kamel, 
Lama und ihre Wer^vandten haben bängli­
che elliptisckie Blutkörperchen, arler^i!»gS 
ohne Kern. ^ ' ' 

' Rom besa^ zur Zeit des Kaisers IkuHustuS 
1352 Springbrunnen, von denen- leise-
keiner erhalten ist. 

Kleiner/^nzsiqer 

Derfchledme« 

Gchlieeaafnahme« geben die 
Winften Photos! — Platten. 
Films. Papiere immer sriich. 
Apparate in allen Preislagen u. 
Optiken auf Teilzahlung. Unter­
richt kostenlos. Photomeiier, Go 
sposka ul. 39^ ^40 

Zu Rettamepreiseu werden Uh­
ren« und Tolvwaren-Repara-
turen bestens und raschest de! 
M. Ilger ü Lohn, Uhrma-
cher, Gosposka ulica lS^ auS-
pekvhrt. 4Y4K 

Tapezierer-Arbelten, Drahtein 
sStze» Matratzen, Möbel u. s. w 
billigst und bestens nur bei 
Cervat Makotter, Maribor, Krk 
kova ul. 6. 3Z 

Darlehen sür sehr rentables 
Exportgeschäft nach Teutschland 
dringend gesucht. Zuschriften u. 
.Sehr reiitabel" an die '-l^erw. 

2000 

'Auch ^le brauchen einen ?^ho-
toappar'at. — Spe.'.ialblMs für 
Phvtobeda'rfsartikel C. Th. 
Meyer, Gosposka ul. l!!). 

Crepe de chlae sür Tan^kriin^-
chen in großer Auswahl erhal« 
ten Cie schon von Ü8.--- Dinar 
an bei I. T r p i n. Maribor. 
Nlavni trq 17. i:M4 

Sessel lm'rden 'n. prinla Rohr 
eingeslochten, auch lämtl. Korb-
uud Sicbreparaturen werden 
übernommen, prompt und zum 
billigsten Tagespreis angefertigt 
bei.^os. Antloga, Kcrbmacher-
Meister, Trg Cvcbode 1, neb. d 
städt. Brückenwage. »732 

Darlehen zum Ankauf von Ki­
nomaschinen, ev. 2 Gutftsher 
per sofort gesucht. Zuschriften 
unter „ExistenMündung" an 
die Berw. L908 

Assekuranz. Bevor Sie Ihr 
Leben oder' Eigentum versl6)l'rn 
lassen, wenden Sie sich unver­
bindlich ^um sachmänn.. Aufklä­
rungen a. d. VersicherungSsekre-
tär K. Kraus, Maribor. Aleksan 
drova cesta 2l. Erstklassige Rese 
reuzen. 

fn allen Holz- und Stilarteu 
kausen Sie am besten und bil­
ligsten inl Möbellaaer vereinig« 
ter Tischlermeister Maribor, Co 
sposka ulica. Eigene Erzeugung. 
Preislisten gratis. 2V29 

Benutzen Cie die Schreibmajchl-
«en und VervielsLltiaunqSttp-
Mate der Schreibstube Kooiö.-
Maribor, Krekova ul. l». Täg­
lich offen von 6 bis 20 ll.hr. 
Billige Gebühr. ^ 

Uchtuna Motor-Radfahrer! Es 
kommt wieder die Zeit, .wo Sie 
Vport betreiben kö^lnen. ^azu 
l^rauchen Sie aber praktische 
Bekleidung: elegante Lederwe« 
ste, AutoHaube od?r Lederrock, 
welches sie ani öilliqsten beim 
Lederbekleidttngs>'e^ialistcn 'ikaN 
Sapaö. Kralja Petra rrg I, be» 
komnten. L?;78 
Alle Tapeziererarbeiten über­
nehme, komme ins HauS. ?5pe 
zierer Anton ArzenZek, V»ra. 
vratlka ul. 2. 2002 

ulloa 6 » 

Ich photoqraphiere alles! 
Komme sofort siir: Heim-, In> 
dustrie- und Sportausnnl^nien 
Neue transportable Lichtaula^ 
gen. 'Mcdernste ?lpparate. So­
lide Preise.-^otomeyer, 
Ska ulica 39. ll>50 

iilveislisveftil»!! 
Nur bis zum 20. März 1k^2!? 

Weißes Leinen Tin. 7, 8, 10 
12.'— Bettleinen 20, 22. 2^. 
Kleiderbarchent N, 7. 10. 15. 
Wollstoffe 20, 26. n0. -
verschiedene Seidenstoffe 10 l8, 
28, 32 Dinar kaufen Sie ^u er­
staunlich niedrigen ^l?reilen nur 
bis zum 20. Mirrz 1«2i» bei 

Die entzückendsten z,iihja^rs« 
.hüte, nach ne-ucsteii Mod?Üen, 
sowie Modernisierungen u. Ilm-
<srl'l!ltungcn werden schliellst^üZ 
und zu staunenswert billigen. 
Pr?ljcn aelinert nur bei Sie» 
failsö Nas!,' iNodistiu, krs'ova 
ul. 0. 

NeMStm 

lZsnsamtltenhaus mit Garten, 
eine Biertelstunde von d. Stadt 
ist .Ul verkaufen. Anzusr. ^<e-
tr ins ska ul. -13. Li)32 

Äu kauft« gesucht 
Tifchjparherd.zu kaufen gesucht. 
Zuschriften an die Veno, unter 
„Sparlierd". . . 

Altes abgespieltes Pianino, je-
do6) gut brauchbar, für Wein­
garten .^u kausen gesucht. Äntr. 
mit Preis unter /Altes Piani­
no" an die Venn. 2038 

Klichen- ttnt« Schlafzimmermii-
bel zu kaufen gesucht. Anträge 
unter „Schlas.slmmer" an di? 
Berw. 

Äu v»r>aulen 
Sägespöue und AbsaSholz bil­
lig zu hohen. Sägewerk M. 
Obran. Tattenbach'ova ul. Tel. 
0^ - 2947 

Antike Mbel, alte l^lüser, Uh-
rei^ Instrumente. Biedkrm.'ier-
garmturcu, Zpiegel, alte ?^ilcl 
und religiöse Bücher, Glasmiri-
ne, grostes Oelgemälde so­
wie Kleider, Mäntel, -schuhe 
und ^akett? bei Maria Scli«'!! 
Koro-^ka cesta 21. 

Schön' mob^. Zimmer sofort zu 
vermieten. Adr. Perm. 2012 

L>übs6)cS Zimmer zil vernueten 
Prazova ul. 3/1^ ' Ä3l 

Echter- Talmatiuerwein 8 Tiuar 
"per. Liter über die Gasse. Cafo-
va ul. 7, Kino „Union" im Hof. 

' 283.^ 

§c««»v 
nur 

ili'ZÄkM lIIU tt 
VAgNe»» »u kuvAi», 

Donaula rpsen, Hechte. Aogasche, 
Säjille, neue Salz- und Silber-
Heringe, Russen usw. Tä^ilich 
zu hal'cu. 

Feine Tee- und Kochbutter und 
Rindssckmalz sowie solbstge'öch-
te diverse Marmeladen. ^ ,>os^ 
Mernig, Ptujska cesta 

Billig zu verlausen: Tameujak-
keu, Kleid, Schuhe, Pendeluhr, 
Bücherschrank, Betteinsatz, Nipp 
sachen nnd Gartenwerkzeug. 
Anfr. Verw. 2K>1 

Ein Damenrad Marke „Ttenr", 
komvletteci Bett, Nacknkasten u. 
Tisch preiswert.. Aleksaudrava 
cesta 07/2 .rerlNZ. 295-t 

prima, eigeite Fechlung, ge-
preist, ea. 3 H^^agaons hat äb.^u-
gel'.'n Scbuller.' ?lovenjgrahec. 

, 2iU-t - ' 
.^errenn^^na. 'neu.' snwie qetra» 
aeneund.Miosen zu ver­
lausen. G.regor?:iLeva ul. 20^?. 
Tur 10. > ' ?s^3i> 
Slbön?s Speisezimmer wecken 
Nebersiedlung verkäuflich. Adr. 
Berw.. ^ . 291 l 

Sehr fck'sjnkr Mefsinawaschtilch 
mit 2'.Marürorpsattkn, f-ruer 
1' Ottom?ine. gut erbalteu, 1 
f»arlev Sveiseti^rf«.. zuiammenleg 
bar, 1 Kuchenkasten weik. alles 
im bebten '.Zustande, zu verkau-
sen^ Zu besicktiaen.von 2 bis 4 
naclim. Ean'nrielm 33^1. 291? 

2 starki.' Veiterwnaerln zu vir« 
kaufen KoroSka cesta üv. ü^of. 
letzte Tiir. 

Zu Vermieten 

Möbl. Zimmer samt Äervfle-
gung zu vermieten. Sodna ul 
30/2, rechts. . 2050 

.Schönes .i^immer, leer- oder mö­
bliert, mit oder - ohne siüchen-
benützuna zu vermieten. Kette-
jeva .ul.. 3, Tilr ü. 20-11 

Bernliete möbl. billiges ,^im-
meri sZentrum) an-solides Ve« 
rufsfräulein. A)>r. Verw.. 2i^-^0 

Zu vermieten schönes, möbliert, 
reines .^^immer am Park »ür so­
liden Herrn.' Adr. ^^erm. 2^7 

Schöne zweizimm. Wclinunq m 
5^ubehör und Garten in Tema 
zu^ vermieten.'>Ansr^ bei Po 

straf' Tr?.a8ka resta- 27. 2!N^ 

Wohnung, bestehend auS M'ei 
Zimmern. Küche. Badezimmer 
und Komfort, gegen Ablö^zn 
vermieten. Adr. Perm. 2023 

k!lchöner, grosser.. gemalisrter 
Raum mit el-'ktr. Licht, aeeia 
net für M.^aa 
zin, mit Ul vermn' 
ten. Betnav la cesta 3. 2V10 

Möbl. .Zimmer samt Bermleg. 
zu vermieten. Adr.. Verw. !!L32 

Neinos, ruhiges, stPar..Zimmer 
UN soliden Herrn zu vermieten. 
Aleksandrova cesta 11/2 links. 

2033 

^zimmeriae Wohnung samt Ne» 
beuräumlichkeiten, als Kanzlei 
odl!r Wohnung, ebenso 2 möb­
lierte Zimmer mit Küchenbe-
nütjunq zu vermieten. HauSmei 
steriir, Stroszmaierjeva ul. 0. 

2628 

Möbliertes sonnseitigeS ^ Zim« 
mer, separiert, elektr. Licht, zu 
vermieten. Mlinska ul. 3!/2. 

' 2803 

Schönes, qassenseitigeS, möblier 
tes, reines Zimmer zu vermie­
ten. Gospk'ska ul. 0. 280-! 

Schönes Zimmer im Zentrum 
dcr Stadt ab 15. März-zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 2870 

Au Mieten gesucht 
Suche einen Keller zu mieten in 
Bahnhofnähe, womöglich auch 
ein Zimmer. Gefl. Anträge: 
VoiaöniSki tra ?^/1. Stanzer. 

2010 

Wohnung, 3 Zimmer oder 2 
Zimmer und Kabinett mit Zu­
behör. sucht ruhige Partei. Au-
träge unter „2 Personen" an 
die Verw^ 2s^l0 

Wer . nimmt alten Herrn iNe-
konvaleszeut, Vorlauf, bettläge­
rig). auf ca. 2 Monate acgen 
gute Bezahlung in Pfleae? Son 
nigeS Zimmer, gute Koi't. Be-
dinguna. Anträge erbeten unter 
„Gewissenhast an die ^^t-rw. 

2k)07 

offene StM, 

Perfektes Stu^nmähchen für 
Zagreb, nnt Ruhkenlrtnjffen und 
Jahreszeuguissen, für feines 
tzauS qesucht. Antrag? m. Md, 
Zeugniskopien und Gehaltsan­
sprüchen zu jenden an > Gorian, 
Gutsbesitzer, Zagreb,. Bl>Skm»<-
äeva 3/1. SvW 

Bedienerin wird aufgeyommen. 
Anfr. Berw. S045 

Lehrjunge wird nufgenymmcn, 
gegen Bezahlung. Antr. Spla-
varska ul. 3, A. MleküZ. 

Jüngerer Handelsangeitellter 
wird als Kommissionär irnd'In 
kassant gesucht. Wekä', Marler, 
Cankarieva ul. 2. 2015 

Nette'Köchin sür all^ m. Zah-
reSzeugnissen bis 1. Mril"?e-
sucht, Anträge unter -„Verläß­
lich und ehrlich" an dis 'Mrw. 

2013 

NubiasS Ehepaar sucht nnt 1. 
Avril oder ivätex eine Wob-
nuna besttkiend a»? Zimmer n. 
Kücki.' Anfr. unter-..Staatsbe-^ 
dienkteter" an die Verw. 29:^0 

?uck,e Wohnung, Zkknmer und 
Küche, mit scliönem t^arten rer 
1. April. Zuschriften »nier 
..A'iril" an die ^"vv. '^^^75 

Nnbia? Familie/bestehend auS 
Personen, sucht Wohnung, 

Limmer, Kabinett oder 2 Zim-
m'r. l'rbe'en l.nter 
Nubiae Parte! .1" an die Bw. 

Tüchtige Bertreterintten, Mit 
Fahrtlegitimatian bevorzugt,, f. 
erstklassige Neuheiten g^ucht. 
Ciril-Metodova ul. IS, rechts. 

2924. . 

Elmstere männliche Äüeokttst 
wird zu sofortigem EmtrUl^ge-
sucht. Schristl. Offerte Wer 
„B, D. M." an die BeNv." 

2034 " . ' 

Perfektes Stubenmädchen^ - init 
Nähkenntnissen w»rd für.^stfir-
lovae iKrc>atien) und' Maribor 
gesucht. Vorzustellen vt»n 10 b. 
12- Uhr Mäistrotia uk.'IV, 
(Kanzlei). - '2754 

Ehrlicher, braver Äalerlchthm 
ge wird aufgenommen. SoMr, 
der lchoir in Lehre qemejen»:^'-
-vorzugt. Adr. Berw/ 

P^fekte KafseehaustSchi», /Kie 
qut Mehliveisen und. Ge^ro^ne' 
macht, für auSwärtS gamcht. 
Anulsraaen Blumensalon.' v'ölt, 
Gospoffa-ul. 13. ' ' '2?;71 

Braver Schneiderlehrsynste wird 
ausgenommen bei H. Savae^. 
Kralsa Petra trg 1. '2577 

Suche per sofort zwei - ivnc^e 
Kellnerinnen. Anträge mit Ziko 
togravhie sind zu'richten -.an 
Hote^SrpsN krals'^^ Zenruv. 

2854 

Lehrmndchsn iiir Tamen'chn'ei-
deraekchäft wird aufqenomchen. 
Adresse in der Berw. ' . . * 



M s» 
TonnerSka '̂ den l4. März I!>SS.' 

k» muk «>oek erUKI Ing » i fSkÄsn!  

/oedon »In«> »Smttlek« IßvulHvIten 
in 6«n wo6«rn»tea l)»wenm»nte1stotten, Xoswm- un6 Xleiäerstokken. Xreppel». 

WollxeorxvN«, Lrep« 60 et^ne, (!repe»»tins, Ltqp«Ioorxette. SeiäenmäatGl. 

tterr««»toKd kür ^a»v^ vml bäRnt«! us>v., Ä»» NGUeste. ejnxel>nxt. 

?r-i- Se»lcd«xuox ck« 1^5« » Vvikvil I 
N»rldor. Sosoosk» uUe» 27 N»nutak«ur en qro» et en 6««>U 

v»» In 

U 
kep»rAt«rO» r»sel» u. dilUjf. 

itnn» Xotut» 
»««rivor, IlssUlj» MUtssO tr> 
P»>»I» «IG? S»tS 

W 
W IkI7ek»i/l7I0»IKI.c 

17. dl» 24. NSn 1929 
?u»»»m«nkunkt c!er Kßukleute unck lnäusiklsll«» 
»u, <ler x»nzen Wett. — Xu»»tettulix 6er xe»»m' 
len >V«ltiul xeoie»s«n«je» t,ekecdo>Iov»ki»cken 
la<Iu»trZe. -> (Zan5tlxe (Zeie^eiikett Tum uamlltel. 

bsren Xnkiuk. v«» <ll« 1V«r« veidlll!>xt 
^es»ep«I>5t 6»A x»nze ^«kr xeoksnet 
kOl»«dGVttn«tIgunAGi,: 

?«wprel»erm»ttixunß-en de« pei,onen. u. 5cIin«II. 
illxen: ^«xo»lHvien 25^/^ Isckectioslovike! 3Z«/,, 

Ögtenelck 55'/,, Dnxiln 25«/^. 
K«I«GVt»Uld »lcdt «SilD — kOl»»p»I« lENOGt 
lniormstionen unci l-e l̂lim^Nonen errzltlickdetm: 

ieon»u,«». UudU«. 
«O. c«,t» 

com»»«». Uiidlwi»«. KI«lr»«n«tfov« « Z 
..pittntll" 0iin»j»k« c«»i» 1. 

?4'<6 

MSN de! «!er?ism> 

VrsTiiU 
jettt ^!elc5«närovii c. 19. 

Qilalltt Kokle 
betonlmen Sie wieder in jeder Menge bei 
der Firma 2942 

H. Piftor, Mlinska ul. 18. 

SUQlNR 

Lrstv »ü<i»lsvZ»v!»O 
V»x?oi». uo6 Lrllvl«»-
bRu-^L. L506 ». 6.1»vo 

mit m«t>tj»iitlße 
pr»»i» in I^komott» 
ven-^ un«l Vixxon-
pepiituitrdett«». — 
ZekktktUcde ()ki«7te 
mit Xax»d« <I«5 dl». 
ker<ßea pk>»iH«»6i« 

(ZeickSltileNunI. 
' so»» 

Vei!rk»li»uptmann8clisit ^srllior — linkei»« Ilker 
am 5. ^är2 1929. ör. 2450/6. 

VsrIsMdsn»». 
VerstelLvrunL von (Zemeknäelseden lm veilrlce 

^srlbor — linkes l̂ ter. 

vlo Vor8tel?erune öer (Zemeinäeja«clen Im ve> 
:iirke iVI^ribor — linkes îer iinctet nack äer naek7 
ko lsenäen I^eÜienorä imnL 8wt t :  .  

26. 1929 kllr äle (Zemewäen: 

^närenei, 8v. §v. Leneäikt, kiS. OoFetinei, 
()axc)na, OvrmljLnSak. vraLnivrd. 8pc)c!njl (Z^Ste-
,'aj. Lreänji (!a8terÄj, (ioöova, Ikova. I^eäinek, 
^alna uncl Osek. 

27. ^ürT 1929 itir c!le (lemvlnäen: 
partinje» porLiL, I^osvz^niLa, Zenarska. 8nw-
linci, 5v. 'I'rije Kralji. 8v. I'rojiea. I'rotkova. ?x. 
VoliLina, Verkane, Velks. îmica. ?eor. ^erjavel 
unÄ?loc!erönlcs. 

Vle VorsteleorunL tln6et im Lsmsilllivsmt« lo 8v. 
I.vnsrt statt. 

Die Versteisefunx besinnt an jeäem clleger l'a-
se um 9 ^kr vormltta««, unä xvvar werden 6ie Qe-
meinöeja?c!en nack der in äieger VerlautbarunL 
anxeMrten I^eikenorclnunk !iu8Leruien. 

Oer ^a?clver8tei?erer kat auÜer clem ?aekt-
8e!ii!Iin8 aueU äie jäkriieke 20? îxe Kreistaxe auk 
äen im Ver8teieorunL5>vese erhielten ?aekt8eliil-
line 2U entriekten. 

Oer Le îrkskauptmann: vr. Ipavle, m. p. 

Kaufe altes Nold, Silderkronen. 
falsche Gebisse u«b Aich« und 
zahle dafür Höchstpreise! — 
A. LtumPf, Voldarbeiter. Ko» 
rotka eesta 8« lS^4v 

emer MMinem 
gute Warenkenntniff«, verheiratet, wird auf 
genommen. Freie Wohming. Gartenonteil. 
Offerte mit Referenzen an Ed. Suppanz, 
Pristava. 29ö1 

klieumÄlsmiis. 

tterrn 0r. k»k>elev, Veossr»6» 8»r»Ievslc» 70. 

8ekr xeedrter I-lerr voktor! lck <j»nk« Iknen 
kesziickst tür Itir tteilmltte! 
L!k ^siire kinöurek konnte lck nickt xeken — äie 
Werlte erklärten, ick kktte I^Üclcenmsrlesckvind-
suckt ^ un6 nun kat mir wr Heilmittel soviel 
xekolten, <laü ick vieäer zu xeken verm»x. Ick 
empkekle äsker <Iie5es 5äittel «Ilen l̂ keumsltrsnlcen 
in unserer Umß^ebunx. Ls ttllt mir eben ein, äaü 
Kersäe keute» am 24. ^uni» lvsnstsx. lkr t^smens-
tsß^ ist. lck dexlüclkvanscke Lie äsker ker^Iiek. 
^öße Lie äer I îmmel seinen. 

V i r j s ,  Xon«k ^eävec l iös ,  24 .  ^un i  1926.  
Ikerese k'r. l̂ eänsiö. 

0>s Nettmittel er-euxt, 
verliNUtt unil versentlet ^exen ^«( l̂?v»l?me ä»s 
^»doratorlum «tes Vr. .1. 
l̂ sklejev, veosiMtl, 5sr»lev»lea 70, lst auck In 
jeäer vetteren ^potkelte «. Vroxerle 2u li»dev. 

Dankfagung. 
Für die vielen Beiveife warmer Teilnah­

me, die uns anläßlick) des allzufrühen To­
des unserer mligftgeliebten, unvergeftlicheil 
Mutter, der Frau 

Antonw MMs» 
zukamen, sagen wir allen Freunden und Be 
kannten unseren tiefgefühlten Dank. 2V37 

Die tieftrauernden Kinder Olga und Emilie 
Mikisch. 

Lekmekretlallt xeden «iie Unterielckneten allen VeiVHNclten u. 
Letl>nnten äie Ittuerlcunäe, «l»v jwe selledts Butter, k^rin 

MliM üllU. U IllK 
A^ttN^K. 6en 13. um t l̂ lir. n»ck Itnxem «ck>veken, 
mit (Zeciull! eitrOjzenem l.elcZen^ ver8eken mit clen kl. 5te»dez»kr»» 
me»t«n im 48. I^eben»j»li»e »inll Im î erin enticiilsken ist. 

Die ir6I»clie t^ülle 6er leuien I'ieimz^exsnxenen virä l̂ ieit«?, 
Ib. um ^/, 17 l̂ Kr in der l.elciienk»i!e 6e» »tsdt sclien 

?rie6kol«s in l̂ obieZje leieilicti einxeiexnet unä toäsnn lul <jem 
klretilicken k^rielikoie in podreije 5ur letzten l̂ uiie delxesetzrt. 

Die dl. Leeienmesse villi 5>im»tax, cZen IL. um 7 I l̂ir 
tlük in rief Lt. ^»Lx6»Ien»'pl>rrklrcke xelesen veilieo. 

^»r ldor .  «m lZ  > iz r i !  l929.  z9<3 

so»vt, ^«1!« ul>(! AUck«, Kinäer. 

LckmeriesMIlt xederi äle (InterTelckneten «llen Verv.in6ten. ?reun6en unä 
vel<»nnten die tlSUtlAe ll»V ilire innlI îtzeliedte nnvUAeölielie Butler, 
derv. 8ckve»tef. 7'»nte un«i OroSmutte». frsu 

Î Ssc l̂N/ARss 
K»u»ll»«»tt»«ri» un6 zsev«eae L«»t«lrUo 

Vienstsjz, 6en IL. 1929 um 6 î dr fttid n«cti I»neem icilvsien l.e!äen uoä 
verseken mit lien Iiüitunxe» äer lil. l̂ ellzton im 77^eden»j»tike xotteixeden 
vettck eäen ist. 

viiI l.elckendeeInxn>» lier unverxeLlicken l)»k!nßkeiedle<ienen iinäet 
vonnersiZiix. «ien 14. mkr/ IviS um k>!d 1k l.1lir von cler 5tit6t!8cden l̂ elcden-
kille in f'ot)rejje »«s statt. 

Die kl. 8eeleame»»e virä «m k^reitix. clen 15 192? um 7 î kr in 
cler vom unä Ltacltplillklreke xelesen verlleu. 

^rldor — Qrar, äen 12. 19^9. 
Kuilo^ !.A»ol!u»I^U, Vî einIrookttnlller. Loka. >tt»l I.L»«Iu»lgU, Lckviezeltocktei. 
IU«>u»r6 Lnkel. ^kl«r unä ^o»« l«I» Lckvesletn. 

ttlll».1mteslliielltor i. 8cl,v>j-er >ll« übrti«u V«M»»ckt«». 

Ldetreäaktour um! liie ül« l̂ o«lLlitloo veeaotvortllok: lläo — Vruoli «loe »lVl»rlbnr»Iia tlikaniH« la l̂ aridvr. kür Äs« N«r»i,»U«dor a»«! 6»i> vr«cit v«r»nt» 
vartiiotl» vleilttar St»alt0 VLILl.^ — velä« vodlld«tt w itt-ezwv. 


